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VONMICHAEL STELLNER, MZ

Margit Wild (links) und Maria Scharfenberg (Mitte) nehmen die Petition von den Elternbeiratsvorsitzenden Franz
Schuster und Elisabeth Reitberger sowie Schülervertreterin Corinna Schriefer entgegen. Foto: Stellner

●

KURZ NOTIERT

Info zum Übertritt
REGENSBURG.Das Albrecht-Altdorfer-
Gymnasium lädt die Eltern, deren Kin-
der ab dem Schuljahr 2010/2011 ein
Gymnasium besuchen sollen, zu einer
Informationsveranstaltung amMon-
tag (19.30 Uhr) in die Schule (Turnhal-
le) ein. Dabei wird die Schule vorge-
stellt und Fragen des Übertritts sollen
besprochenwerden. Das Albrecht-Alt-
dorfer-Gymnasium ist ein sprachli-
ches und humanistisches Gymnasium
(Englisch oder Latein als 1. Fremdspra-
che); die Schule hat auch eine natur-
wissenschaftlich-technologische Aus-
bildungsrichtung beantragt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Debatte zu Betreuung
REGENSBURG.Der Frage „Wohinmit
meinemGrundschulkind amNach-
mittag?“ geht eine offene Gesprächs-
rundemit Bürgermeister GerhardWe-
ber nach. AmDienstag (20 Uhr) disku-
tieren Eltern in den Bischofshof Braus-
tuben (Dechbettenerstraße 50) unter
Moderation vonKommunikations-
trainer Dr. KlausWatzin unter ande-
rem,wieman an einenHortplatz
kommt, ob es gesicherteMittagsbe-
treuung gibt, welche Kosten entstehen
undwie die Angebote an der Ganztags-
schule aussehen. ZumEinstieg geben
Eltern einenKurzbericht über die Situ-
ation an der Gehardingerschule.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Krebs bei Kindern
REGENSBURG. Ein international ausge-
wiesener Experte auf demGebiet der
Strahlenforschung und der Strahlen-
biologie, Prof. Dr. Edmund Lengfelder,
Strahlenbiologe an der Ludwig-Maxi-
milian-UniversitätMünchen, kommt
amMittwoch (20Uhr) zu einemVor-
trag ans EBW ins Alumneum amÖl-
berg. „Krebs bei Kindern in der Umge-
bung vonAtomkraftwerken“ ist sein
Thema. Er bewertet die Datenlage und
ihre Kommunikation unter demEin-
fluss von Interessen. Derweltweit an-
erkannte Experte engagiert sich seit
demReaktorunfall in Tschernobyl in
Weißrussland und der Ukraine. Die
Veranstaltung des Evangelischen Bil-
dungswerks findet in Kooperationmit
der Katholischen Erwachsenenbil-
dung Regensburg und der Organisati-
on Pax Christi statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Basar des Elternbeirats
REGENSBURG. Der Elternbeirat des Kin-
dergartens St. AlbertusMagnus veran-
staltet einen Kinderbasar im Pfarrsaal
(Burgunderstraße 16). Heute (Samstag,
14 bis 16 Uhr) kannman imAngebot
stöbern und kaufen. Der Aufbau ist ab
13 Uhrmöglich. Der Elternbeirat be-
wirtet Besuchermit Kaffee und Ku-
chen, Information: unter der Telefon-
nummer (09 41) 70 60 567.

REGENSBURG. Rund 80 Gewerkschafts-
vertreter und Senioren/innen trafen
sich zur Mitgliederversammlung
ver.di Bezirk Oberpfalz zur Wahl des
Bezirksausschusses der Senioren. Die
bisherige Vorsitzende Ingrid Kötterl
stellte sich nichtmehr zur Verfügung.

Auch die Frauenquote konnte nicht
eingehalten werden, da sich nur zwei
Frauen zur Wahl stellten. Es bestehe
jedoch weiterhin die Möglichkeit, falls
sich noch jemand zur Mitarbeit bereit
erklärt, den Kreis auf neun oder auch
zehn zu erweitern, erklärte der Ge-
werkschaftssekretär Karlheinz Win-
ter.

In seinem Vortrag griff ver.di Lan-
desbezirksleiter Josef Falbisoner das
Unwort des Jahres 2010 „betriebsrats-
verseucht“ auf. DiesesWort sei dumm,
ehrverletzend sowie skandalös und ge-
be Aufschluss darüber, dass im Den-
ken mancher Arbeitgeber die Arbeit-
nehmer Menschen dritter Klasse sei-
en. Man habe in den letzten Jahren er-
leben müssen, dass Arbeitnehmer und
deren Vertreter immer mehr in ihren
rechtlichen Möglichkeiten gehindert
werden. Man sage den Betriebsräten
den Kampf an, bespitzele Beschäftigte,
überprüfe Krankenakten und kontrol-
liere Aufsichtsräte.

Zuwenig
Frauen im
Vorstand
VERSAMMLUNGDer Bezirksaus-
schuss der Dienstleistungs-
gewerkschaft ver.di wählte
achtMitglieder neu.

REGENSBURG. Die Stadt Regensburg
soll sich der Initiative des Bundesamts
für Naturschutz und der Deutschen
Umwelthilfe anschließen und die De-
klaration „Biologische Vielfalt in Kom-
munen“ unterzeichnen. Diese Forde-
rung erhebt jetzt die SPD-Stadtrats-
fraktion und beantragt zugleich in ei-

nem Schreiben an OB Hans Schaidin-
ger, das Thema im zuständigen Gremi-
um des Stadtrats zu behandeln.

„Das Jahr 2010 ist das internationa-
le Jahr der biologischen Vielfalt“,
schreibt SPD-Fraktionsvorsitzender
Norbert Hartl. Bemühungen um den
Erhalt der biologischen Vielfalt spie-

len gerade auch auf kommunaler Ebe-
ne bei vielen Entscheidungen eine
wichtige Rolle, sei es bei der Stadt- und
Verkehrsplanung oder auch bei der
praktischen Umsetzung umwelt- und
naturschutzrechtlicher Regelungen.

Durch ein breites Bündnis von
Kommunen könne das Ziel, die biolo-

gische Vielfalt zu erhalten, durch ge-
genseitigen Erfahrungsaustausch zwi-
schen den beteiligten Kommunen ins-
gesamt vorangebrachtwerden.

Hartl: „Wir sind deshalb der An-
sicht, dass diese Initiative durch eine
Beteiligung der Stadt unterstützens-
wert ist.“

SPDunterstützt „Erhalt der biologischenVielfalt“
UMWELT Fraktionschef Hartl: Kommunen können durch gegenseitigen Erfahrungsaustausch auf diesemGebiet viel bewirken

REGENSBURG. „Wir haben das Gefühl,
dass die Wertschätzung dieser Schule
bei der Stadt gegen null geht“, klagt
der Vorsitzende des Elternbeirats
Franz Schuster. Der Elternbeirat hat
unter Mithilfe des Personalrats zusam-
men mit Schülervertretern eine acht
Seiten starke Eingabe an den bayeri-
schen Landtag verfasst, in der er die
Staatsregierung auffordert, bei der
Stadt auf den einhäusigen Neubau zu
drängen.

Ab kommendem Schuljahr findet
der Unterricht in 3 verschiedenen Ge-
bäuden statt. Zwei davon liegen an der

Landshuter Straße, die mit ihrem Ver-
kehrslärm das Öffnen der Fenster in
den Klassenzimmern unmöglich
macht. Container verstellen den Pau-
senhof, weil es im Schulhaus zu wenig
Räume gibt und im Schulgebäude am
Ziegelweg berge die Asbestbelastung
gesundheitliche Risiken für Schüler
und Lehrer.

Schuster geht mit den Verantwort-
lichen scharf ins Gericht. Er glaube
nicht daran, dass die Stadt ihre Zusage
einhalten werde, 2013 mit dem Neu-
bau tatsächlich zu beginnen. Zu oft
seien solche Versprechen schon gebro-
chen worden. „Das ist das Ergebnis ei-
ner langen Entwicklung von fehlen-

dem politischen Willen“, warf er der
Stadt vor. Nun solle sich der Landtag
mit dem Fall der Beruflichen Ober-
schule beschäftigen. Die Staatsregie-
rung betone schließlich immer, wie
wichtig ihr das Thema Bildung sei.

Die Petition wurde von den Land-
tagsabgeordneten Margit Wild (SPD)
und Maria Scharfenberg (Grüne) ent-
gegen genommen. Beide sicherten ihre
Unterstützung zu, äußerten sich aber
verhalten, was die Chancen der Petiti-
on anbelangt. „Die Hürden sind sehr
hoch“, dämpfte Wild die Erwartungen
der Antragsteller. Die Elternbeiräte da-
gegen halten das Ergebnis für „völlig
offen“, erklärte Schuster.

FOS/BOS: Eltern fordern
Hilfe der Staatsregierung ein
BILDUNG Beirat der Beruflichen Oberschule übergibt eine Petition an Landtagsabgeordnete


